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EErrffoollggrreeiicchhee  KKooooppeerraattiioonneenn  ggeessttaalltteenn!! 

Kulturelle Bildung stärkt die Persönlichkeitsentwicklung, ermöglicht Teilhabe und 
macht gesellschaftliche Vielfalt erfahrbar. Sie ist ein zentrales Element ganzheitlicher 
Bildungsarbeit und lebt von der Zusammenarbeit vieler Akteur_innen: 
Bildungseinrichtungen, Kunst- und Kulturschaffende, pädagogische Fachkräfte sowie 
außerschulische Partner_innen bringen gemeinsam ihre Perspektiven und 
Kompetenzen ein. Gelingende Kooperationen schaffen dabei qualitativ hochwertige 
Angebote, die Synergien erzeugen und  Potentiale entfalten. 

Diese Arbeitshilfe unterstützt Sie bei der Planung, Umsetzung und Reflexion solcher 
Kooperationen. Sie bietet praxisnahe Orientierung, konkrete Leitfragen und 
Anregungen für den Aufbau und die Weiterentwicklung gemeinsamer Projekte – 
unabhängig davon, ob Sie erste Schritte gehen oder bestehende Partnerschaften 
vertiefen möchten. Nutzen Sie die Arbeitshilfe als Werkzeug, um Bedarfe frühzeitig 
zu klären, gemeinsame Ziele zu formulieren und verlässliche Strukturen für eine 
gelingende Zusammenarbeit zu schaffen. Sie kann auch als Grundlage für einen 
Kooperationsvertrag dienen oder diesem als Anlage beigefügt werden. So wird die 
gemeinsame Abstimmung und Dokumentation erleichtert. Auch Partner_innen aus 
anderen Bereichen wie MINT, Sport oder Nachhaltigkeit können sie als 
Arbeitsgrundlage für Kooperationen mit Bildungseinrichtungen nutzen. Die 
Handreichung wurde erstmals 2016 von der Steuergruppe Kulturelle Bildung in der 
StädteRegion Aachen entwickelt und angesichts des kommenden Rechtsanspruchs 
auf Ganztagsbetreuung vollständig überarbeitet und aktualisiert. Vertreter_innen aus 
Schulen, OGS, Kultureinrichtungen, Verwaltung sowie freischaffende Künstler_innen 
haben aktiv an der Neufassung mitgewirkt. Ein herzlicher Dank gilt allen, die ihre 
Expertise eingebracht und damit zur Entstehung dieser überarbeiteten Fassung 
beigetragen haben – insbesondere dem gesamten KuBiS-Netzwerk, das sich seit über 
zehn Jahren für die kulturelle Bildung in der StädteRegion Aachen engagiert. 
 
VViieell  EErrffoollgg  uunndd  gguutteess  GGeelliinnggeenn!! 

 

 

Axel Jansen und Ines Heuschkel  
für die Steuergruppe Kulturelle 
Bildung in der StädteRegion 
Aachen 

 

Markus Terodde,  
Dezernent für Bildung, Jugend 
und Strukturentwicklung der 
StädteRegion Aachen 

2



3

 

 
 

  

EErrffoollggrreeiicchhee  KKooooppeerraattiioonneenn  ggeessttaalltteenn!! 

Kulturelle Bildung stärkt die Persönlichkeitsentwicklung, ermöglicht Teilhabe und 
macht gesellschaftliche Vielfalt erfahrbar. Sie ist ein zentrales Element ganzheitlicher 
Bildungsarbeit und lebt von der Zusammenarbeit vieler Akteur_innen: 
Bildungseinrichtungen, Kunst- und Kulturschaffende, pädagogische Fachkräfte sowie 
außerschulische Partner_innen bringen gemeinsam ihre Perspektiven und 
Kompetenzen ein. Gelingende Kooperationen schaffen dabei qualitativ hochwertige 
Angebote, die Synergien erzeugen und  Potentiale entfalten. 

Diese Arbeitshilfe unterstützt Sie bei der Planung, Umsetzung und Reflexion solcher 
Kooperationen. Sie bietet praxisnahe Orientierung, konkrete Leitfragen und 
Anregungen für den Aufbau und die Weiterentwicklung gemeinsamer Projekte – 
unabhängig davon, ob Sie erste Schritte gehen oder bestehende Partnerschaften 
vertiefen möchten. Nutzen Sie die Arbeitshilfe als Werkzeug, um Bedarfe frühzeitig 
zu klären, gemeinsame Ziele zu formulieren und verlässliche Strukturen für eine 
gelingende Zusammenarbeit zu schaffen. Sie kann auch als Grundlage für einen 
Kooperationsvertrag dienen oder diesem als Anlage beigefügt werden. So wird die 
gemeinsame Abstimmung und Dokumentation erleichtert. Auch Partner_innen aus 
anderen Bereichen wie MINT, Sport oder Nachhaltigkeit können sie als 
Arbeitsgrundlage für Kooperationen mit Bildungseinrichtungen nutzen. Die 
Handreichung wurde erstmals 2016 von der Steuergruppe Kulturelle Bildung in der 
StädteRegion Aachen entwickelt und angesichts des kommenden Rechtsanspruchs 
auf Ganztagsbetreuung vollständig überarbeitet und aktualisiert. Vertreter_innen aus 
Schulen, OGS, Kultureinrichtungen, Verwaltung sowie freischaffende Künstler_innen 
haben aktiv an der Neufassung mitgewirkt. Ein herzlicher Dank gilt allen, die ihre 
Expertise eingebracht und damit zur Entstehung dieser überarbeiteten Fassung 
beigetragen haben – insbesondere dem gesamten KuBiS-Netzwerk, das sich seit über 
zehn Jahren für die kulturelle Bildung in der StädteRegion Aachen engagiert. 
 
VViieell  EErrffoollgg  uunndd  gguutteess  GGeelliinnggeenn!! 

 

 

Axel Jansen und Ines Heuschkel  
für die Steuergruppe Kulturelle 
Bildung in der StädteRegion 
Aachen 

 

Markus Terodde,  
Dezernent für Bildung, Jugend 
und Strukturentwicklung der 
StädteRegion Aachen 

 
 
 
 
 

 
 

 

  

  
11.. EErrssttee  SScchhrriittttee 
IInn  ddeerr  eerrsstteenn  PPhhaassee  ddeerr  KKooooppeerraattiioonn  sstteehhtt  
ddeerr  ggeemmeeiinnssaammee  AAuussttaauusscchh  vvoonn  
GGrruunnddllaaggeenn  uunndd  ddiiee  ddeettaaiilllliieerrttee  
BBeesspprreecchhuunngg  vvoonn  IInnhhaalltteenn  iimm  FFookkuuss..  SSiiee  
lleeggtt  ddeenn  GGrruunnddsstteeiinn  ffüürr  ddiiee  PPllaannuunngg  uunndd  
UUmmsseettzzuunngg  eeiinneess  eerrffoollggrreeiicchheenn  
ggeemmeeiinnssaammeenn  VVoorrhhaabbeennss..  

BBeerreeiittss  
uummggeesseettzztt??  

TTrriifffftt  ffüürr  ddiiee  
VVeerreeiinnbbaarruunngg  
nniicchhtt  zzuu??  

NNoottiizzeenn//  nnääcchhsstteerr  SScchhrriitttt 

Pädagogische Grundlinien/Profil der 
Partner_innen sichten und eventuell einen 
Besuch der Einrichtung planen 

   

Termin für ein Erstgespräch zwischen 
Bildungsinstitution und außerschulischen 
Partner_innen vereinbaren 

   

11..11  PPllaannuunnggsspphhaassee BBeerreeiittss  
uummggeesseettzztt??  

TTrriifffftt  ffüürr  ddiiee  
VVeerreeiinnbbaarruunngg  
nniicchhtt  zzuu??  

NNoottiizzeenn//  nnääcchhsstteerr  SScchhrriitttt  

Gegenseitige Erfahrungen und Wünsche 
thematisieren 

   

Eigene Ziele und Erwartungen klären    

Dauer und Zeiträume des Projektes 
bestimmen 

   

 Absprache über die teilnehmenden 
Klassen (Zielgruppe, Altersgruppe, 
Gruppengröße, ggf. Begleitpersonen, 
Kinder und Jugendliche mit besonderem 
Bedarf, etc.) 

   

Verantwortliche_n Koordinator_in 
benennen 

   

Partizipation der Kinder und Jugendlichen 
planen  
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Elternbeteiligung/ehrenamtliche 
Beteiligung ggf. ermöglichen bzw. 
organisieren 

   

Wie und in welchem Rhythmus wird der 
Erfahrungsaustausch sichergestellt? 

   

Zuständigkeit für die Dokumentation der 
(Teil-) Ergebnisse, Reflexions- und 
Zwischengespräche absprechen  

   

Ggfls. Förderprogramme recherchieren, 
Finanzierung abklären  

   

11..22  KKoonnzzeeppttiioonnsseennttwwiicckklluunngg  uunndd  IInnhhaalltt  BBeerreeiittss  
uummggeesseettzztt??  

TTrriifffftt  ffüürr  ddiiee  
VVeerreeiinnbbaarruunngg  
nniicchhtt  zzuu??  

NNoottiizzeenn//  nnääcchhsstteerr  SScchhrriitttt  

Ziele des Projektes formulieren    

Inhalte und Themen entscheiden     

Teilnehmergruppen konkretisieren, 
Auswahlmodi bestimmen 

   

Arbeitsmethoden beschließen, 
Präsentationsform überlegen  

   

Personellen Aufwand planen und 
verantwortliche Akteur_innen bestimmen 
(Dozent_innen, Lehrer_innen, etc.)  

   

Zeitressourcen für Overheadaufgaben 
einplanen 

   

Fortbildungsbedarf ermitteln und 
Weiterbildungsmöglichkeiten finden 

   

Projektantrag formulieren    

……     
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11..33  FFiinnaannzzppllaann  aauuffsstteelllleenn  WWeerr?? BBiiss  WWaannnn?? NNoottiizzeenn//  nnääcchhsstteerr  SScchhrriitttt 

Kosten und Finanzierungsplan aufstellen 
(Personal-, Honorar-, Material- und 
Fahrtkosten einplanen) 

   

Auszahlungsmodalitäten klären    

11..44  OOrrggaanniissaattiioonn  WWeerr?? BBiiss  WWaannnn?? NNoottiizzeenn//  nnääcchhsstteerr  SScchhrriitttt 

Zuständigkeiten der 
Verwaltungskräfte/Hausmeister_innen 
klären und einbeziehen  

   

Strukturen schaffen (Anmeldeverfahren, 
Stundenplan, Zeitabläufe, Räume, ggf. 
Beiträge klären) 

   

Versicherungssituation klären: Wer ist 
Veranstalter_in? 

   

Ist die Weisungsbefugnis/Aufsichtspflicht 
geklärt? 

   

Schriftliche Vereinbarung über z.B. 
Bildrechte, Datenschutz, Nutzungsrechte, 
Einverständniserklärung der Eltern, 
Schutzkonzept, etc. zur Verfügung stellen 

   

Öffentlichkeitsarbeit:  
Zuständige Personen für Präsentation, 
Pressetext und Formen der 
Öffentlichkeitsarbeit benennen  

   

Vertretungs- und Ausfallregelung 
besprechen 

   

……     

……     
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11..55  IImmpplleemmeennttaattiioonn  WWeerr?? BBiiss  WWaannnn?? NNoottiizzeenn//  nnääcchhsstteerr  SScchhrriitttt 

Vorstellen in:  
-Fach- oder  Lehrer_innenkonferenz  
-Schulpflegschaft und 
Schüler_innenvertretung  
-Schulkonferenz  

   

Präsentationen bei schulinternen  
Veranstaltungen abklären  

   

Kooperationsvereinbarung unterzeichnen     

22.. DDuurrcchhffüühhrruunngg  ddeess  PPrroojjeekktteess  
WWäähhrreenndd  ddeerr  DDuurrcchhffüühhrruunnggsspphhaassee  ddeess  
PPrroojjeekkttss  eerrffoollggtt  ddiiee  pprrääzziissee  AAbbssttiimmmmuunngg  
uunndd  FFeessttlleegguunngg  ddeerr  ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt,,  uumm  
eeiinneenn  rreeiibbuunnggsslloosseenn  uunndd  eeffffeekkttiivveenn  AAbbllaauuff  
wwäähhrreenndd  ddeess  ggeessaammtteenn  PPrroojjeekkttzzeeiittrraauummss  
ssiicchheerrzzuusstteelllleenn..  

BBeerreeiittss  
aabbggeesspprroocchheenn??  

MMuussss  nnoocchh  
bbeesspprroocchheenn  
wweerrddeenn??  

NNoottiizzeenn//  nnääcchhsstteerr  SScchhrriitttt  

Augenhöhe der 
Kooperationspartner_innen beachten  

   

Respekt vor der jeweiligen Professionalität 
der am Projekt Beteiligten  

   

Flexibilität des Projektverlaufs 
gewährleisten  

   

Kurzfristige Zwischengespräche 
ermöglichen 

   

……     

……     

……     

……     
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44.. ZZuussäättzzlliicchheess 

PPhhaassee  ZZuu  bbeeaarrbbeeiitteennddeerr  PPuunnkktt  BBeerreeiittss  
uummggeesseettzztt??  

TTrriifffftt  ffüürr  ddiiee  
VVeerreeiinnbbaarruunngg  
nniicchhtt  zzuu??  

NNoottiizzeenn//  nnääcchhsstteerr  SScchhrriitttt  
  
  

z.B. 1.4        

         

         

         

         

         

         

  

33.. EEvvaalluuaattiioonn  
NNaacchh  ddeerr  PPrroojjeekkttdduurrcchhffüühhrruunngg  wweerrddeenn  iinn  
ddeerr  EEvvaalluuaattiioonnsspphhaassee  ddiiee  eerrzziieelltteenn  
EErrggeebbnniissssee  rreefflleekkttiieerrtt  uunndd  bbeewweerrtteett,,  uumm  
EErrkkeennnnttnniissssee  ffüürr  zzuukküünnffttiiggee  KKooooppeerraattiioonneenn  
zzuu  ggeewwiinnnneenn..  

WWeerr?? BBiiss  WWaannnn?? NNoottiizzeenn//  nnääcchhsstteerr  SScchhrriitttt 

Auswertung des Projektes, inhaltliche 
Schlussfolgerungen vornehmen 

   

Finanzen abrechnen, Schlussbericht 
erstellen  

   

Berichte an die entsprechenden Gremien; 
Kultursteuergruppe, Fach-, Lehrer_innen-, 
oder Schulkonferenz 

   

Ergebnisse veröffentlichen    

Folgekooperationen besprechen    
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StädteRegion Aachen

Telefon  +49 241 5198-4335 
E-Mail  ines.heuschkel@staedteregion-aachen.de 
Internet  staedteregion-aachen.de/kubis
Mehr von uns auf

Der Städteregionsrat 
A 43 Bildungsbüro 
StädteRegion Aachen 
52090 Aachen
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